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Tue Sekundär- und Gymnasialklassen inArbon, Bischvfszeil,
Dießenhosen, Fraucnfeld, Steckborn, Wängi und Weinfeldeu

zahlten im Frühjahr 1811!
181 Knaben und 38 Mädchen, zusammen 219 Schüler,
Eine Privatanstalt in Utweil 6 Knaben und

2 Mädchen 8 „
Die Stistsschule in Kreuzlingen 11 Knaben .11 „

Zusammen! 238 Schüler.
Ueber den Bildungsstand der Lehrer, ihre Leistungen und Sitten

ist dem Berichte, gegründet auf die Angaben der Jnspektorate,

folgende Skala beigegeben!
Die Note 1 oder schwach, tadclhaft bekamen in Bezug aus

Sitten 3, aus Fleiß 3, auf Talente -1, auf Kenntnisse 16, auf
Leistungen 22. Die Note 2 over mittelmaßig, in Bezug auf Sitten

12, auf Fleiß 11, auf Talente 1(1-1, auf Kenntnisse 96, auf
Leistungen 162. Die Note 3 oder gut, in Bezug auf Sitten 173,

auf Fleiß 119, auf Talente 167, auf Kenntnisse 167, auf
Leistungen 92' Die Note 1 oder ausgezeichnet, in Bezug auf Sitten

31, auf Fleiß 18, auf Talente 22, auf Kenntnisse 23, auf
Leistungen 28. (Wachter

Kanton GlaruS

Der Kantouallchrerverein hielt Samstags den 36. April feine
ordentliche Frühlingsversammlung. Die eigentlichen Verhandlungen

begannen mit Vortragung zweier sehr gelungener und sehr

lehrreicher Arbeiten. Die eine war eine Abhandlung über die

Frage! „Sind körperliche Strafen in der Schule anwendbar?,,
die andere war eine Rezension genannter Arbeit. Referent
bedauert, daß wir kein geeignetes Organ besitzen, um solche
Arbeiten dem weitern Publikum mitzutheilen; nicht weniger interessant

wären die Berichte der Bezirksvereine, aus denen auch diesmal

zu entnehmen war, daß die Vereine in ihren monatlichen
Konferenzen recht thätig waren. — Laut abgelegter Rechnung
besteht das Kapital der Alters-, Witwen- und Waisenkasse aus
eirea 236 st. Da dieser Anstalt immer noch nicht alle Lehrer
bcigetreten sind, was allerdings zu bedauern ist, geht auch die

Vermehrung des Fonds nur langsam vorwärts. — Die gegenwärlig
in ven drei Bezirke» vertheilte Büchersammiung soll wieder ver-
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einigt >n enie stehende Bibliothek iimgeioanvell, ein Kaialog >i-
richtet mid an alle Lehrer mitgetheilt werden — Bìôge der Kan-
tonallehrervereiii laiige noch in dem Geiste, wie er gegenwärtig
wirkt, fortblühen, daii» wird er gewiß nicht ohne Segen fsir un
ser vaterlandisches Schulwesen sein'

Kanton Lnzern.
St, Urban, llt, Jnni. pch suhle mich gedrnngen. Ihneii

über die am 3l), nnd 31, Mai Statt gehabte Lehrerprüfung va-

hier folgende» sachgetrenen Bericht zu erstatten, Die Prüfungen
begannen mit Gottesdienst und Gesang, und enderen alle Mal mii
Gesang, Bom hohen ErziehnngSraihe war als stlbgeordneter dai
Herr K. Siegwarr-Btüller, Bon den andern Til, (Krzie-

hungsrathen waren anwesend die Herren Chorherr Wivmer,
Pfarrer Cstermann und Gerichtspräsident Leu, wie man hone,

auf einer Reise »ach dem Kanton Bern begriffen, um dort Siiere
anzukaufen. Auch eine Menge Geistliche, die man übrigens früher

an keiner Lehrerprüfung bemerken konnte, worunter fast alle

Schulinspektoren ves Kantons, so wie die ehrw, Koiwentualen
ves Klosters und eine große Anzahl Lehrer waren zugegen.
Geprüft wurden die Zöglinge aus folgenden Fächer» : Religionslehre

und ReligionSgcschichte, Pädagogik, deurfche und französische

Sprache, Arithmetik und Gcomeirie, Geschichte, Geographie,
Gesang und Klavier, Schriftliche Proben lagen vom Aufsatz-
unv Sprachlehrhefte, Schönschristen Zeichnungen uns
Buchhaltung,

Um eine unparteiische Beurtheilung über die Prüfung zu
geben, und namentlich, um Bergleichung zwischen dem bestehenden

und dem bestandenen Seminar anstellen zu können, muß man
sich sowohl die Hindernisse als auch die Bortheile deS erster» vor
dem letztern vergegenwärtigen. Zu den Hinvernissen gehört vorab,

daß die Anstalt neu war, und dann, daß vor dem letzten

Winterschulkurse mehrere der vorgeiuckten Zöglinge an Schulen
versetzt werden mußten, weshalb sie die Prüfung nichr mumachcn
konnten. Zll den Bortheilen rechnen wir, daß der Lehrkurs ohne

Unterbrechung achl volle Monate, also gerade einmal langer, als

ver in Lnzern, dauerte; serner die günstige Lokalirat und die

Hilfsmittel, welche das Kloster darben, wenn anders die bei der
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